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Eine umfassende Versorgung unserer Bewohner und 

Patienten hängt im hohen Maße vom Wissen, Können 

und Verhalten aller an der Betreuung Beteiligten ab. 

Unser umfangreiches Angebot bietet Mitarbeitern

und Führungskräfte aktuelle und interessante Mög-

lichkeiten ihre Kompetenzen weiterzuentwickeln.

Im Folgenden sind die Strukturierung, jeweilige

Zielgruppe und die Anmeldung zum vorliegenden 

Fort- und Weiterbildungsprogramm näher erläutert.

Strukturierung

•  Die Veranstaltungen sind nicht inhaltlich, sondern 

entsprechend der jeweiligen Arbeitsbereiche 
sortiert. So finden sich z.B. viele seelsorgerliche 
Themen bei der Gemeinschaft der Haller 
Schwestern und Brüder.

•  Die Veranstaltungen in den jeweiligen Bereichen sind 

entsprechend des zeitlichen Ablaufes aufgeführt.

Zielgruppe

•  Besonders wichtig für die Teilnehmenden an 
FB-Veranstaltungen sind die jeweils zu 
beachtenden Zielgruppen. 

•  Bei speziellen Veranstaltungen sind besondere

 Qualifikationen Voraussetzung.

Anmeldung

•  Die Anmeldung ist entsprechend der Veranstalter 

unterschiedlich organisiert und in der Ausschreibung 
zu ersehen. Jeder Bereich im Diak hat seine 
Anmeldeformulare, und in der jeweiligen Fort- 
bildungsausschreibung ist aufgeführt, wohin 
die Anmeldung geschickt werden sollte. 

•  Für Interessierte von anderen Einrichtungen 
befindet sich auf der letzten Seite im FB-Heft 
ein Anmeldeformular.

Hinweis

•  In den Beschreibungen haben wir aus Gründen

 der besseren Lesbarkeit jeweils nur die männ-
 liche Form gewählt. Bezieht sich ein Sachver-
 halt auf eine Frauen  gruppe, wird die weibliche 
 Form benutzt. Die Berufsbezeichnung für 
 Krankenschwestern/pfleger lautet Gesundheits-

 und Krankenpfleger/innen. Sie wird in diesem

 Heft i.d.R. verwendet.

Zum Gebrauch des Fort- und

Weiterbildungsprogrammheftes

ZUM GEBRAUCH DES FORT- UND WEITERBILDUNGSPROGRAMMHEFTES

Rainer Wagner, Leiter der Fort- und Weiterbildung
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Allgemeine Information

Die Angebote stehen prinzipiell allen interessierten 
Mitarbeitenden des Evang. Diakoniewerkes 
Schwäbisch Hall, der Gesundheitsholding 
Schwäbisch Hall und auswärtiger Gesundheits- 
und Pflegeeinrichtungen offen. Die angesprochene 

Zielgruppe findet sich bei jeder Ausschreibung.

Anmeldung für die Mitarbeitenden im Diak

•  Bitte sprechen Sie Ihren Teilnahme- bzw. 
Bewerbungswunsch grundsätzlich mit Ihrem 
Vorgesetzten ab.

•  Bei der allgemeinen Fortbildung nutzen Sie bitte 
das jeweils für Ihren Bereich vorgesehene Anmelde-
formular. In jeder Fortbildungsausschreibung ist das 

Anmeldeprocedere beschrieben.
•  Eine Teilnahme ist nur nach einer schriftlichen 

Zusage möglich, es sei denn, im Ausschreibungstext 
ist etwas anderes vermerkt.

•  Bei Weiterbildungen ist eine ausführliche Bewerbung 

erforderlich – Näheres hierzu finden Sie bei jeder 

Ausschreibung.

Anmeldung externer Teilnehmerinnen

und Teilnehmer

Bitte nutzen Sie das Anmeldeformular am Ende des 
Heftes als Kopiervorlage. Sie können uns die Anmel-
dung faxen oder per Post zusenden. Haben Sie bitte 
dafür Verständnis, dass eine Anmeldung per Telefon 
oder E-Mail nicht möglich ist.
Genaue Informationen über Veranstaltungsraum, 

Inhalte, Teilnahmegebühr etc. entnehmen Sie bitte

der Ausschreibung. Bei zusätzlichen Fragen können 
Sie gerne die jeweils bei der Veranstaltung genannte 
verantwortliche Person anrufen.
Für ambulante Einrichtungen ist dies Ambulante Dienste 
(Tel. 0791 753-2161) und für stationäre Einrichtungen 
das Bildungszentrum (Tel. 0791 753-4165). Sie erhalten 
für Ihre Fortbildung eine schriftliche Zusage.

Kosten

Im Fortbildungsheft sind die jeweiligen Preise der 

Veranstaltungen aufgeführt. Für Mitarbeitende des 
Evang. Diakoniewerkes Schwäbisch Hall, der Gesund-
heitsholding Schwäbisch Hall und für Mitglieder bzw. 
Anwärter der Gemeinschaft der Haller Schwestern
und Brüder gilt: 
Wenn die Fortbildung durch den verantwortlichen
Vorgesetzten nach nach § 3a (AVR-Württemberg und 
in kommunalen Häusern nach TVöD) genehmigt wird, 
trägt das Evang. Diakoniewerk Schwäbisch Hall, die 

Gesundheitsholding Schwäbisch Hall bzw. der 
Träger die Kosten der Fort bildung. Sie werden der 
Kostenstelle des Einsatz bereiches des jeweiligen 
Mitarbeiters belastet.
Es können zudem individuelle Vereinbarungen
getroffen werden. Für Weiterbildungen gelten die 
jeweiligen Weiterbildungsvereinbarungen.

Für Mitarbeitende, die nicht im Evang. Diakoniewerk 
Schwäbisch Hall bzw. der Gesundheitsholding
Schwäbisch Hall arbeiten und für Mitarbeitende in den 
Dia konie- und Sozialstationen, die nicht Mit glieder der 
Gemeinschaft der Haller Schwestern und Brüder sind, 
gilt folgendes: Der angegebene Preis zuzüglich der 
aktuell gültigen Mehrwertsteuer wird berechnet; die 
Mehrwertsteuer wird ohne Nachweis der Anerkennung 
über die Gemeinnützigkeit (§§ 51 ff Abgabenordnung) 
erhoben.

Leistungen 

Bei den Angeboten der Fortbildung sind enthalten:
Veranstaltungsdurchführung, Fortbildungsunterlagen, 
Pausenverpflegung und Teilnahmebescheinigung.

Bei den Ausschreibungen sind die jeweiligen Details 
aufgeführt.

Stornierungen

Bei einer Zusage gehen wir davon aus, dass Sie die 
jeweilige Veranstaltung vollständig besuchen. Können 
Sie aus nicht vorhersehbaren Gründen nicht teilneh-
men, teilen Sie uns dies bitte umgehend mit.
Absagen müssen grundsätzlich schriftlich erfolgen. 
Bis 14 Tage vor Fortbildungsbeginn erheben wir keine 
Stornierungsgebühren, danach müssen wir 100 % der 
Gesamtkosten in Rechnung stellen, es sei denn es wird 
von Ihnen vor Beginn eine Ersatzperson genannt. 

Für Mitarbeitende des Diaks bzw. der Gesundheits-
holding Schwäbisch Hall gilt dies nicht bei Krankheit; 
wenn betriebliche Gründe einen Dienst erforderlich 
machen und bei Pflicht schulungen trifft diese Rege-
lung ebenso nicht zu.
Bei Weiterbildungen gelten die in den jeweiligen
Vereinbarungen formulierten Rücktrittsbedingungen. 

Absage durch den Veranstalter 

der Fort- und Weiterbildungen

Der Veranstalter behält sich Programmänderungen vor 
und hat das Recht Veranstaltungen abzusagen, wenn 
zu wenig Anmeldungen vorliegen, Referenten ausfallen 
oder sonstige widrige Gründe vorliegen.

Teilnahmebedingungen

TEILNAHMEBEDINGUNGEN
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1. Gemeinschaft der
 Haller Schwestern und Brüder

1.1 Allgemeine Fortbildungen, 

  Freizeiten und Seminartage

Feb Biblische Erzählfiguren: 30er Serie 

  Leben am roten Band der Liebe ......................... 9

Feb Seminar: Spiritualität des Alters –
   Der Lebensstil der Gelassenheit .......................10

Mär Weltgebetstag:
  Malaysia – Steht auf für Gerechtigkeit ..............11

Mär Biblische Erzählfiguren: 50/70er Serie

  Leben am roten Band der Liebe ........................12

Apr Diakonischer Schülertag ...................................13

Mai Als Rad-Pilger unterwegs
  auf den Spuren der Enztal-Flößer .....................14

Mai „Lass die Wurzel unseres Handelns
  Liebe sein“ .........................................................15

Jun Freizeit in Fischbach/Bodensee ........................16

Jun Seminar:
  Stressabbau und -bewältigung im
  beruflichen Alltag ..............................................17

Jun Besinnungswandern: Der Weg ist das Ziel .......18

Jul Seminar: Abschiede – bunt wie das Leben .......19

Sep Unterwegs – mit allen Sinnen ...........................20

Nov Biblische Erzählfiguren:

  Tiere der 30er Serie
  Leben am roten Band der Liebe ........................21

Nov/ Gemeinsame Tage für Ruheständler .................22
Dez

1.2 Berufsbegleitende Aus- und Weiterbildung

  Berufsbegleitende Ausbildung
  zur Pflegediakonin/zum Pflegediakon ..............23

  Fachweiterbildung Diakonie:
  Fachschwester/Fachbruder der Diakonie .........24

1.3 Konferenzen und Termine

  Neujahrskonferenz: Humor als
  Schwimmring auf dem Strom des Alltags ........25

  Herbstbezirkskonferenzen 2012 ........................26 

  Biblisch-Diakonisches Seminar ........................27

2. Für alle Mitarbeitenden

2.1 Allgemeine Fortbildungen

  EDV-Anwenderschulungen
  für neue Mitarbeitende ......................................29
  
  EDV-Schulungen ................................................30

Mär Höflichkeit ist keine Kunst –

  Kleiner „Knigge“ für den Beruf .........................31

Apr Geschäftliche Korrespondenz
  auf den Punkt gebracht .....................................32

Apr/ Schulung zu Grundlagen
Jun/ des Medizinproduktrechts .................................33
Okt

Apr Informationstage  

Okt für neue Mitarbeitende ......................................34

Jun 50 Plus: Im Beruf erfolgreich bleiben ...............35

Jul Leben zwischen Leistung und Loslassen ..........36

Jul Umgang mit schwierigen Situationen:
  Bei Mitarbeitenden, Patienten
  und Angehörigen ................................................37

Okt Führen und Leiten in Zeiten des
  demografischen Wandels – Neue

  Handlungsfelder für die Führungskraft?! .........38

  Schulung zur Arbeitssicherheit .........................39

  Schulung zum Datenschutz ...............................40

2.2  Fortbildungen zum Gesundheitsschutz/

 Betriebsärztlicher Dienst

Apr- Seminar:
Mai  Achtsamer Umgang mit sich selbst .................41

Mai Seminar: Mentales Aktivierungs-Training ........42
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  Ersthelfer-Training ............................................43

  Ohrakupunktur ...................................................44

Nov Seminar: Mit Stress kompetent umgehen –
  den Stress kompetent umgehen .......................45

3. Seelsorge

3.1 Medizinisch-Ethischer Gesprächskreis ...........47

3.2 Bibeltage............................................................48

3.3 Angebote der Seelsorge ...................................49

4. Diakonie-Klinikum 
 (Medizinische Kliniken und Institute)

4.1 Klinik für Anästhesiologie und

 operative Intensivmedizin

  Schmerzkonferenz .............................................51

4.2 Chirurgische Klinik I und Chirurgische Klinik IV

 
  FB-Reihe: Medizin und Pflege in der Allgemein-   
  und Viszeralchirurgie und Gefäßchirurgie ........52

4.3 Chirurgische Klinik II

  Unfallchirurgie und Orthopädie .........................53

4.4 Frauenklinik mit Brustzentrum und

 Gynäkologischem Krebszentrum Hohenlohe

  Aktuelle Frauenheilkunde .................................54 

  Morbiditätskonferenz .........................................55

  Interdisziplinäre Konferenz ...............................56

4.5 Klinik für Innere Medizin

  Regelmäßige Fortbildungsveranstaltungen
  der Kreisärzteschaft Schwäbisch Hall ..............57

  Klinisch-pathologische Konferenz ....................58

  Tumorboard ........................................................59

4.6 Klinik für Innere Medizin IV: Geriatrie

  Interdisziplinäre Teamfortbildung Geriatrie ......60

4.7 Klinik für Kinder- und Jugendmedizin

  Klinische Visite ...................................................61

4.8 Institut für Diagnostische und

 Interventionelle Radiologie

 
  Falldemonstrationen und Fortbildungen
  in der Radiologie ................................................62

4.9 Institut für Laboratoriums- und 

 Transfusionsmedizin

  Regelmäßige Schulung und Fortbildung
  des Laborpersonals ...........................................63

  Fortbildungen zu aktuellen Themen
  der Labor-, Transfusionsmedizin
  und Mikrobiologie ..............................................64

4.10 Klinik für Neurologie

  Aktuelles aus der Neurologie ............................65

  Diagnostische und therapeutische
  Herausforderungen in der Epileptologie ...........66

  Neurologische Notfälle ......................................67

  Neurologische Anamneseerhebung
  und Untersuchungstechniken
  für Fortgeschrittene ..........................................68

  Journal Club .......................................................69

4.11 Klinik für Psychosomatische Medizin 

 und Psychotherapie

  Curriculum Psychosomatische
  Grundversorgung ...............................................70
 
  Klinisch-Psychosomatische Fallkonferenz .......71

4.12 Strahlentherapeutische Klinik

  Management von Nebenwirkungen
  in der Strahlentherapie ......................................72

4.13 Urologische Klinik

  Interne ärztliche Fortbildung .............................73

4.14 Medizingerätezentrum 

  Schulung zu Grundlagen
  des Medizinproduktrechts .................................74
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Ausbildungen, Bundesfreiwilligendienst

und Praktika ................................................................75

5. Pflegeberufe

5.1 Für alle Mitarbeitenden der Pflege

5.1.1  Allgemeine Fortbildungen

Mär/  Kinaesthetics Grundkurs ...............................77
Mai

Mär/  Basale Stimulation® in der Pflege –

Sep  Basis-Seminar ................................................78

Apr  Rezertifizierungsschulung für

   Wundexperten: „Patientenedukation
   im Rahmen der Wundversorgung“ ................79

Nov  Basale Stimulation® in der Pflege –

   Aufbau-Seminar mit Aromapflege .................80

5.1.2  Weiterbildungen 

Apr  Weiterbildung
   Leitung einer Station/Pflegegruppe ..............81

Mai  Weiterbildung Praxisanleitung .......................82
  
   Weiterbildung
   Palliative Care: Basiskurs für Pflegende .......83

5.2 Ambulante Dienste

5.2.1. Allgemeine Fortbildungen

  
  Fortbildungsübersicht für
  Haushaltsassistentinnen in der Pflege,

  Nachbarschaftshelferinnen und
  Ehrenamtliche ................................................85

Feb Fortbildungstag für Qualitätsbeauftragte
  und Auditoren .................................................86

  Diabetes mellitus ...........................................87

Mär Fit und entspannt im Alltag ............................88
Okt

Mär Freiheitsentziehende Maßnahmen ................89

Mär Abschied bis Trauer –
  Angehörige begleiten (Sterbebegleitung) ......90

  Bewegung und Lagerung in der Pflege .........91

  Spezielle pflegerische Maßnahmen ...............92

  Grundkurs Gemeindekrankenpflege .............93

Apr Palliative Care Plus ........................................94
Nov 

  Prophylaxen ....................................................95

Mai Beratungsbesuche nach § 37,3 SGB XI ..........96

Mai Fachtag: Arbeitsplatz Patientenwohnung ......97

Mai Naturheilkunde:
Okt Schüssler-Salze .............................................98

Mai Expertenstandards 
Jul in der Pflege ...................................................99

Jun Verhalten im Notfall .....................................100

Jul Keine Angst vor Kritik ..................................101

5.2.2. Veranstaltungen für Verantwortliche

  von Diakonie-Sozialstationen .....................102

5.2.3. Schulungen und Unterweisungen

  PKW Sicherheitstraining ..............................103

5.2.4. Inhouse-Seminare für

  Einrichtungen, Vereine ................................104

Jahreslosung .............................................................105

5.3 Pflege- und Funktionsdienst Klinikum

5.3.1 Allgemeine Fortbildungen

Jan EKG-Seminar ................................................107

Jan/ Infant Handling

Sep in der Kinderkrankenpflege .........................108

Feb Konzept zur chronischen
  Wundbehandlung .........................................109

  Seminar:
  Qualitätsmanagement in der ZSVA ..............110
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  Workshop für Mentoren und Praxis-
  anleiter und Praxisanleitertreffen................111

Feb Essstörungen in der Pädiatrie: 
  Magersucht, Bulimie und Übergewicht .......112

Apr/ Bobath® in der Pflege –  

Jun Einführungs- und Übungsseminar ..............113

Mai Insulinpflichtiger Diabetes:

  Verschiedene Grunderkrankungen, 
  Therapieformen und Therapieziele ..............114

Mai Schüleranleitung von
  Nicht-Praxisanleitern ...................................115

Jun Umgang mit Ernährungssonden – 
  Schwerpunkt PEG .........................................116

Jun Selbstmanagement im Berufsalltag
  Pflegender – Balance statt Stress durch

  eine kluge Arbeitsorganisation ....................117

Jul Fachtermin für Pflegende in der

  Pädiatrie: Deeskalationstraining .................118

Sep Aktuelles bei den nationalen
  Expertenstandards in der Pflege:

  Ernährungsmanagement,
  Dekubitusprophylaxe und
  Schmerzmanagement ..................................119

Okt Fachtermin für Pflegende in

  der Pädiatrie: Therapie und Pflege

  bei Diabetes mellitus Typ 1 ..........................120

Okt „Das bringt mich nicht um“:
  Resilienz – Das Geheimnis
  unserer inneren Stärke ................................121 
Nov Pflegeanamnesegespräch und

  Dokumentation in der Pflege:

  Aktuelle Entwicklungen ...............................122

Nov Aromapflege .................................................123

Nov Intensivpflegetag ..........................................124

  Fortbildung für Pflegeexperten....................125

  Sachkundelehrgang Endoskopie ..................126

5.3.2 Weiterbildungen und Fortbildungsreihen

  Weiterbildung
  Intensivpflege und Anästhesie .....................127

Feb FB-Reihe: Medizin und Pflege

  in der Allgemein- und Viszeralchirurgie
  und Gefäßchirurgie .......................................128

Mai FB-Reihe: Medizin und Pflege

  in der Aufnahmestation ................................129

  FB-Reihe: Medizin und Pflege

  in der Geriatrie
  (Zercur-Geriatrie-Lehrgang) ........................130

5.3.3 Schulungen und Unterweisungen

Jan Schulung zur Hygiene
  und Arbeitssicherheit ...................................131

Feb Kardio-pulmonale Reanimation ...................132

Mai Schulung zum Datenschutz .........................133

Mai Sichere Handhabung von Zytostatika ...........134
 
  MEGACODE-Training ....................................135
 
  Aktualisierungskurs
  beim Strahlenschutz ....................................136

5.3.4 Inhouse-Seminare für Kliniken ..................137

5.4 Altenhilfe

5.4.1 Allgemeine Fortbildungen

Jan Zwischen Luftschutzkeller
 und Rock’n Roll ............................................139

Jan/ Aromapflege in der Altenhilfe ......................140
Nov 

Feb Arzneimitteltherapie im Alter ......................141

Feb/ Notfallschulung ............................................142
Mär

Mär/ Qualitätsmanagement-System ....................143
Sep

Mär Kontrakturenprophylaxe bei Bettlägrigen ...144 

Mär/  Wahrnehmungsschulung .............................145
Okt

Apr Religiöse Angebote für
 demenzkranke Menschen ............................146
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Apr/ Tänze im Sitzen und Tänze am Stuhl ...........147
Okt

Mai Jin Shin Jyutsu .............................................148
(2 x)
Mai Schnupperkurs Klangmassagen ..................149

Jun/ Die Rolle der Pflege .....................................150
Okt
 
Jun Nicht immer braucht es Worte! ...................151

Jun Snoezelen .....................................................152

Jul Emotionale Kommunikation – 
 Wertschätzender Umgang mit demenziell 
 erkrankten Menschen ..................................153

Aug Die MAKS®-Therapie –
 eine multimodale nicht-medikamentöse
 Therapie bei Demenz ...................................154

Okt Beckenbodentraining ...................................155

Okt Wirtschaftlichkeit und gute Pflege –

 ein Widerspruch? .........................................156

5.5 Behindertenhilfe Schöneck und Vellberg

5.5.1 Fort- und Weiterbildungen

Mar/ Unterstützte Kommunikation (UK)...............159
Apr/
Mai

Mar/ Kinaesthetics Grundkurs .............................160
Mai

Mai Psychopharmaka ..........................................161

Jul Hygieneschulung/Infektionsschutzgesetz/

  Unfallverhütung ............................................162

Sep Dokumentation in der Behindertenhilfe ......163

Jan Lähmungen – Ursachen und Arten/
  Atemunterstützende Maßnahmen ...............164

Feb Lagerungsmöglichkeiten bei Spastizität .....165

Mar Pflegerische Hilfe bei der

  Nahrungsaufnahme .....................................166

Apr Dekubitus- und Thromboseprohylaxe .........167

Mai Pflegerische Hilfe

  bei Ausscheidungsstörungen .......................168

Jun Subkutane Injektion –

  Maßnahmen zur Wundversorgung ...............169

Jul Besonderheiten der Körper-
  und Hautpflege .............................................170

Sep Pflegerische Maßnahmen

  bei Atemwegserkrankungen ........................171

Sep Diabetes mellitus .........................................172

Nov Umgang mit Medikamente ...........................173

Dez Vitalfunktionen –
  pflegerische Schwerpunkte bei

  Herz-Kreislauferkrankungen .......................174

Okt Grundlegende Einführung für
  Mitarbeitende ohne Ausbildung ...................175


